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Vor fünfzig Jahren
Die Vorgänge in Halle

I

Unruhiger als in Halle war es anderwärts und das ſich überſtürzende
Andrängen welches mit dem durch das Königl Patent vom 21 März
Gewährten nicht zufrieden alles Beſtehende in Frage ſtellen und den zur
Zeit verfaſſungsmäßigen Landtag verhindern wollte gab Anlaß daß
ünterm 27 März als der wahre Ausbruch der Geſinnungen der Be
völkerung von beiden ſtädtiſchen Behörden eine neue Adreſſe an den
König erlaſſen wurde worin auf unwiderrufliche Abhaltung des Land
tags jedoch nur zur Berathung des Wahlgeſetzes auf welches die neue
Verfaſſung begründet werden ſoll angetragen wurde

Unterm 27 März erließ der Oberpräſident der Provinz Sachſen von
Bonin eine Bekanntmachung in der es heißt Die Ereigniſſe der
neueſten Zeit haben auch in unſerer Provinz eine noch nie vorhanden ge
weſene Aufregung hervorgerufen Sie hat allenthalben in den erhebenſten
und erfreulichſten Erſcheinungen ſich kundgegeben die leider aber an
einzelnen Orten und in einzelnen Fällen auch durch frevelhafte Ueber
tretung der Geſetze getrübt worden ſind Achtung vor dem beſtehenden
Geſetze und ſtrenge Aufrechterhaltung des Geſetzes iſt aber unerläßlich
ſoll Ruhe nnd Ordnung erhnlten werden ſoll das Eigenthum geſchützt
und geſichert bleiben Die bereits angeregte Bildung von Sicherheits
und Schutzvereinen in Stadt und Land kann und wird die Erhaltung
der Ruhe und geſetzlichen Ordnung ſichern wenn dieſe Vereine Hand in
Hand mit den Behörden gehen ſich gegenſeitig unterſtützen und
allen Uebertretungen der Geſetze nicht nur mit Entſchiedenheit und
vereinter Kraft entgegen treten ſondern auch die Schuldigen ſofort
zur verdienten Beſtrafung ziehen Jch weiſe daher die be
treffenden Behörden der Provinz hierdurch an mit allen ihnen
zu Gebote ſtehenden Mitteln jeder unerlaubten Selbſthülfe jedem gewalt
ſamen Angriff auf das Eigenthum jeder Störung der öffentlichen Ruhe
und Ordnung zu ſteuern und hege zu dem ſo oft und bis in die neueſte
Zeit bewährten patriotiſchen Gemeinſinn der Bewohner unſerer ſchönen
Provinz das feſte Vertrauen daß ſie auch fernerhin weder die Gefahr
noch die Beläſtigung ſcheuen werden um mit vereinter Kraft das Geſetz
und ſomit Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten deren wir unerläßlich
bedürfen ſoll ſich unſere Zukunft gedeihlich und ſegensreich entwickeln
Sollten in einzelnen Fällen die gemeinſchaftlichen Beſtrebungen der Be
örden und Schutz Vereine wider Erwarten nicht genügen ſo werden die

der Provinz ſtehenden Truppen die erforderliche Unterſtützung ſofort
und mit voller Kraft gewähren Der Magiſtrat brachte dieſe Bekannt
machung zur öffentlichen Kenntniß indem er der geſammten Einwohner
fchaft Dank ausſprach für die beſonnene und geſetzmäßige Haltung welche
ſie ſeither in den Tagen großer Aufregung ſo rühmlich behauptet hat

Am 30 März fand eine Bürgerverſammlung ſtatt in welcher die
Abſendung einer Adreſſe an den König zur Berathung gelangte In
derſelben wird tiefſte Entrüſtung über die feindſeligen Angriffe
ausgeſprochen welche die Preſſe in einigen Bundesſtaaten gegen die
Perſon des Königs richtet Es heißt darin Man mußte freilich darauf
gefaßt ſein daß die Preſſe von dem Zwange der bevormundenden
Cenſur befreit und nur allein unter das Geſetz edler Geſittung
geſtellt für den Anfang im Einzelnen ihrer Stimmführer die hohe
Beſtimmung verkenne welche ſie einnehmen ſoll und wird
Was man aber nicht erwarten durfte war daß ſie in einem Augenblicke
in welchem allen deutſchen Staaten die höchſte Einigkeit Noth thut ſo in
den eigenen Eingeweiden wühlen und aus der kleinlichſten Eiferſucht auf
Preußens Größe und Ruhm ein Ew Majeſtät und das ganze Vaterland
betrübendes Ereigniß dazu mißbrauchen würde um mit der maßloſeſten
Uebertreibung den hochherzigſten Fürſten dem die Vorſehung die Leitung
unſerer Geſchicke anvertiaut hat anzutaſten Die Welt ſoll es er
fahren daß Bürger und Heer in Preußen fernerhin unauflöslich vereint
ihren Verpflichtungen ſtets treu ſein und künftig mit noch größerem Muthe
und entſchiedener Hingebung für die Freiheit und Ordnung des eignen
wie des großen gemeinſamen Vaterlandes unter der Anführung des deutſch
geſinnten Königs kämpfen werden Gegen die Abſendung der Adreſſe
erhob ſich entſchiedener Widerſpruch in der Verſammlung da man die
Preßfreiheit unbedingt hochgehalten wiſſen wollte Dieſen Einwendungen
wurde aber entgegengehalten daß die Adreſſe ſich nicht gegen die freie
ehrenhafte Preſſe richte ſondern daß man nur gegen den Auswurf der
ſächſiſchen und ſüddeutſchen Preſſe öffentlich Verwahrung einlegen wolle
excentriſche Beſtrebungen welche die langerſehnten Errungenſchaften gefährden
oder heimlich wühlende Umtriebe welche in Unfrieden und Umſturz ihre
Freude und ihr Heil ſuchen könnten in Preußen nirgendwo Boden finden
Die Mehrheit genehmigte die Adreſſe und dieſelbe ging von über 700 Ein
wohnern ſämmtlicher Stände unterzeichnet an den König ab

Neben dem Bundestags Geſandten und den 17 von den Regierungen
zu deren Beirath geſandten Bürgern ſollte am 30 März in Frank
furt a M eine Verſammlung von Männern zuſammentreten
welche theils aus den Stände Verſammlungen und den Kommunen theils
von einzelnen Vereinen in Süddeutſchland gewählt über die Grundlagen
der neuen deutſchen Verfaſſung berathen ſollten Auch die hieſige Stadt
verordneten Verſammlung war aufgefordert dieſe Verſammlung zu be
ſchicken Obwohl das Ganze ſo ſpät eingeleitet war daß unter den be
ſtehenden unruhigen Verhältniſſen und der Weite der Entfernungen auf
eine Beſchickung aus den öſtlichen Provinzen kaum zu rechnen war hielt
man es hier doch für hochwichtig daß auch die preußiſchen Anſichten bei
der Zuſammenkuuft vertreten würden und Alles geſchehe um die Ruhe
und Einigkeit Deutſchlands zu fördern Magiſtrat und Stadtverordnete
beſchloſſen deshalb Dr Schwetſchke zu beauftragen der Verſammlung
im Namen der ſtädtiſchen Behörden beizuwohnen

Jn der am 2 April in Berlin zuſammengetretenen Stän de
Verſammlung wurde die Stadt Halle durch den Oberbürgermeiſter
Bertram vertreten Die StadtverordnetenVerſammlung hat ſich vor
der Abreiſe deſſelben mit der Frage beſchäftigt ob von Seiten der Stadt
irgend welche Wünſche geltend zu machen ſeien Da indeß die Anſicht
ſich immer beſtimmter herausſtellte daß dieſer Landtag nur noch berufen
ſein könne den Uebergang zu der neuen Zeit durch Feſtſtellung der erſten
Grundlage der künftigen Verfaſſung zu bilden ſo erſchienen alle weiteren
Anträge nutzlos Dem ſtädtiſchen Deputirten wurde im Allgemeinen nur
der Wunſch ausgeſprochen ſich allen freiſinnigen Beſtrebungen für volle
Ausführung der königlichen Verſprechungen anzuſchließen und auf eine er
weiterte und gleichmäßige Vertretung der Städte hinzuwirken

Am 3 April wurde in dem großen Saale der Weintraube ein
Vereinigungsfeſt gefeiert Es galt der Wiedergeburt Deuiſchlands

und der engeren Vereinigung Preußens und Deutſchlands Mehr als
200 Perſonen Bürger Beamte Profeſſoren Kaufleute und Geiſtliche waren
dabei zuſammengekommen und beſondere Freude erregte die Anweſenheit
vieler Offiziere des Landwehr Bataillons ſowie des damals hier garni
ſonirenden Füſilier Bataillons vom 12 Infanterie Regiment und der
5 Compagnie der 3 Artillerie Abtheilung Profeſſor Meier eröffnete die
Reihe der Anſprachen mit einem Trinkſpruche auf den zkonſtitutionellen
König den hochherzigen Vater des Vaterlandes Nach ihm berichtete
Dr Schwarz über die Kämpfer des 18 und 19 März Er warf die
Frage auf ob alle dieſe blutigen Opfer dieſes grauſame Zerwürfniß von
Bürgern und Heer die Selbſtzerfleiſchung nothwendig geweſen ſeien zu
der heilſamen und nothwendigen Umwendung der Dinge e Fwi
heits Trubel miſchte ſich gerechter und ernſter Schmerz Vor Allrm
rechtigkeit den Kämpfern auf beiden Seiten ſo rief der Redner aus
Denn wie viel auch gefehlt ſein mag das iſt unbeſtreitbar Soldat und

Bürger zum erſten Mal einander feindlich gegenüber geſtellt haben We
erſt einander wahrhaft ehren gelernt Schöner und begeiſternder r
war das Heldenthum Derer welche für die Freiheit des Volkes auf n
Barrikaden fochten aber ſchwerer und aufopfernder der Dienſt des Se
horſams in welchem ohne Wanken und mit ungebrochener Treue das
Heer derer ſtand denen der Schutz der beſtehenden Ordnung anvertraut
war Freiheit und Ordnung waren auf einen Augenblick unverſöhnlich

Mk Il Ogeworden in dieſem unheilvollen Gegenſatze ſanken die willigen Opfer
auf bei Sei Blei Ehre den Gefallenen Jn das Hochm r 19 März ſtimmte die Verſammlung don
nernd ein Weiter brachte Juſtiz Commiſſarius Fritſch ein Hoch dein
für die Erhaltung der geſetzlichen Ruhe und Ordnung e Volke
und Profeſſor Ulrici der aufopfernden Thätigkeit der Halle ſchen e
und ihres Führers des Geh Raths Wucherer aus h W an u

eeres und ſeiner kundigen Führer gedachte Kaufmann Hnilita S D den
ajor v Bielfeld die bitteren Gefühle des preußiſchen Militär

leßten Wochen und den Dank kür die in Halle gefundene Aufnahme in
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kurzen und von dem lauteſten Beifalle der Anweſenden begleiteten Worten
ausſprach Weiter brachte Diakonus Haſemann einen Trinkſpruch auf
die Nationalverſammlung in Frankfurt a M aus und Prof Meier er
innerte daran die Rechte der deutſchen Bewohner in Poſen ja nicht über der
Theilnahme an der polniſchen Nationalität zu vergeſſen Profeſſor
Wippermann ſprach für Schleswig Holſtein worauf Hauptmann Deetz
zu einer Sammlung aufforderte und dann Paſtor Uhlich aus Magdeburg
der durch die Preßfreiheit gewonnenen Vortheile gedachte Den letzten
Trinkſpruch des Abends brachte Geh Rath Wucherer auf das Wohl
E M Arndt s aus deſſen deutſches Volkslied auch an dieſem Abende mit
Begeiſterung geſungen wurde

Die traurigen Folgen der unruhigen Zeitverhältniſſe welche in einer
allgemeinen Muthloſigkeit in einer großen Entwerthung der
Staats und anderer Papiere in einem weitgehenden Miß
trauen und dem daraus entſpringenden drückenden Geldmangel ſich
zeigten hatten auch für Halle die höchſt nachtheilige Einwirkung daß in
allen Geſchäften die empfindlichſte Lähmung eintrat und alle Privat
bauten eingeſtellt wurden Die ſtädtiſchen Behörden waren natürlich außer
Stande dieſen Zuſtand zu beſeitigen doch ſoweit die Mittel der Stadt es
erlaubten wurden als einſtweiliger Erſatz der Privatbauten diejenigen
Bauten ſchleuniger und kräftiger in Angriff genommen welche ſeitens der
Gemeinde auszuführen waren Theilweiſe ſollten die erforderlichen Geld
mittel durch Ausgabe von Stadtobligationen beſchafft werden Dazu wäre
aber erſt die Genehmigung der Regierung einzuholen geweſen und wenn
dieſe wie angenommen werden mußte auch ohne großen Zeitverluſt zu
erlangen geweſen wäre ſo hätte das auch wenig geholfen da bei den
damaligen traurigen Geldverhältniſſen wenig Ausſicht vorhanden war das
Geld zu annehmbaren Bedingungen zu erlangen Man fand deshalb den
Ausweg Kapitalien auf Kündigung durch Anleihen aufzunehmen was
nicht zu große Schwierigkeiten verurſachte da bei dem wohlgeordneten und
guten Zuſtande der Kämmerei und durch den freien Beſitz zweier
Rittergüter ſowie von Ackergrundſtücken c unbedingt Sicherheit geboten
werden konnte Zum Zwecke der Geldbeſchaffung ernannte die Stadt
verordneten Verſammlung eine Deputation die dem Magiſtrate zur Seite ſtehen
ſollte Wie mißlich die Verhältniſſe ſich geſtaltet hatten geht daraus hervor
daß das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe ſich veranlaßt
ſah öffentlich vor der überſtürzten und unüberlegten Zurckziehung der
Spareinlagen zu warnen und wiederholt zu verſichern daß die Sparer
bei der Sparkaſſe keinen Verluſt erleiden könnten weil nicht blos die
ſämmtlichen eingezahlten Gelder ſondern auch die beträchtlichen Kapital
beſtände der Kaſſe auf pupillariſch ſichere Hypotheken ausgeliehen ſeien
Noch viel größer waren naturgemäß die Schwierigkeiten der Privatbanken
Das Bankhaus H F Lehmann erließ eine Bekanntmachung worin es
heißt Die Aengſtlichkeit des Publikums hervorgebracht durch Beſorgniß
vor Krieg und inneren Unruhen iſt durch das bekannt gewordene Faliſſe
ment mehrerer großer Bankhäuſer von Neuem aufgeregt worden und es
haben ſich dadurch Manche beſtimmen laſſen ihre bei den Bankiers
ſtehenden Gelder zu kündigen Dies veranlaßt mich hierdurch öffentlich
darauf aufmerkſam zu machen daß der Verkehr mit Wechſeln in unſerem
Orte nur ſehr unbedeutend iſt und daß wir deshalb von den ſtattgehabten
wie auch von allen etwaigen ferneren Zahlungseinſtellungen nur wenig
oder gar nicht berührt werden können Mein Geſchäft beſteht haupt
ſächlich darin fremde Gelder verzinslich anzulegen und dieſelben gegen
Verpfändung hypothekariſcher Obligationen auf kurze Zeit wieder aus
zuleihen Wer daher in der jetzigen Zeit mir das bisher geſchenkte Ver
trauen entziehen und ſein Geld lieber auf Hypothek geben will der wird
es mir und denjenigen meiner Debitoren welchen es jetzt ſchwer fällt die
mir ſchuldigen Kapitalien ſchnell anderweitig zu beſchaffen erleichtern
wenn er nur ſeine Beſorgniſſe offen mittheilte und ſich gegen mich bereit
erklärte nach Ablauf der Kündigungsfriſt anſtatt des baaren Geldes auch
jene ſicheren Hypotheken in deren Beſitz ich bin annehmen zu wollen
was auch von denjenigen die mir bis jetzt ſchon aus Beſorgniß ihr Geld
gekündigt haben wünſchenswerth ſein würde da ich dann im Stande
wäre manchen meiner Debitoren Erleichterungen zu gewähren und ihnen
dadurch Opfer zu erſparen

Dentſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

J Berlin 23 Februar
Auf der O des überaus ſchwach beſetzten Hauſes ſteht das Extra

ordinarium des Militäretats ſowie die einmaligen Ausgaben des Ordi
nariums Die Kommiſſion hat von den einmaligen Ausgaben im
Ordinarium und Extraordinarium 3 Millionen geſtrichen alſo ſtatt 83
nur 80 Millionen bewilligt

Abg Groeber Ctr als Referent Das Extraordinarium iſt dies
Mal ſo niedrig wie nur jemals ſeit Trennung deſſelben vom Ordinarium
Eine lange Reihe von Titeln wird darauf gemäß dem Antrage der Kom
miſſion bewilligt geſtrichen wird gemäß dem Kommiſſionsantrage die erſte
Rate für den Neubau von Magazingebäuden in Celle Desgleichen werden
von den 3 Millionen zur Vermehrung der Reſerven an Verpflegungsmitteln
2 Millionen abgeſetzt Weiter werden debattelos für den Neubau eines
Stabs und Familienwohngebäudes für das Eiſenbahnregiment in Berlin
die erſte Baurate geſtrichen desgleichen die Forderung für Umbau des
Kommandanturgebäudes in Glatz Die Forderung für die Beſchaffung
eines Bureaugebäudes für das Generalkommando des 9 Armeekorps wird
gemäß dem Kommiſſionsbeſchluſſe geſtrichen ebenſo ſtimmt das Haus den
übrigen von der Budgetkommiſſion beantragten Streichungen bei Ein
Verſuch eine von der Budgetkommiſſion beſchloſſene Streichung wieder
rückgängig zu machen erfolgte nur bei einem einzigen Etatstitel

Abg Jebſen nat hebt hervor daß das Garniſonlazareth in Schles
wig eine alte Baracke ſei wenn irgendwo ſo ſei hier die Bewilligung der
Koſten für Erweiterung und Umbau erforderlich er bitte die Kollegen
daher dringend um Bewilligung zumal da es ſich nur um die kleine
Summe von 50000 Mk handele als erſte Baurate Eine weitere Debatte
entſtand nicht Die Aslehnung der Forderung erfolgte mit allen gegen
nur etwa zwei Stimmen Auch weiterhin ſchließt ſich das Haus überall
den Beſchlüſſen der Kommiſſion an und zwar faſt durchweg ohne Debatte

Bei der Forderung im Württembergiſchen Etat zur Errichtung eines
Remontedepots machte ohne daß ſich eine weitere Debatte daran knüpfte
der Abg Schultz Lupitz konſ die Württembergiſche Armeeverwaltung
darauf aufmerkſam daß wenn nicht die Verwaltung des Remontedepots
eine zu koſtſpielige werden ſolle ein tüchtiger Landwirth an ihrer Spitze
ſtehen müſſe Es ſei ein Malheur wenn nur ein Offizier ihr vorſtehe
denn die Landwirthſchaft ſei heute eine Kunſt Damit iſt das Extra
ordinarium erledigt

Donnerstag Anträge Schneider und Lieber betr die Berufsvereine

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondentjſen

Abgeordnetenhaus
Ka Berlin 23 Februar

Eine Reihe von Petitionen 46 an der Zahl wird debattelos als zur
Erörterung im Plenum ungeeignet erachtet

Es folgt die Berathung des Antrages Herold Ctr daß die Koſten
thierärztlicher Unterſuchungen die auf Anordnung der Verwaltungsbehörden
erfolgen auf die Staatskaſſe übernommen werden Der Antragſteller führt
aus daß heute große Unſicherheit in der Frage beſteht wer im gegebenen
Einzelfall zur Koſtentragung verpflichtet iſt Es empfehle ſich daher die Ueber
nahme der Koſten auf den Staat zumal der heutige Zuſtand für kleine
Viehzuchter beſonders läſtig iſt r

Geh Rath Küſter Die Regierung hat ſich über den Antrag noch
nicht ſchlüſſig gemacht Einer anderweiten Regelung iſt die Regierung
nicht abgeneigt ſie bezweifelt aber ob die Uebernahme der geſammten
Koſten auf den Staat das Richtige trifft

Abg v Mendel konſ ſtimmt der Tendenz des Antrages zu
Abg Gothein frſ Meine Freunde ſind bereit den Antrag anzu

nehmen auch ohne Kommiſſionsberathung
Abg Knebel utl erklärt ſich Namens feiner Freunde mit dem

Grundgedanken des Antrages einverſtanden
Abg Reinecke frkonſ findet den Antrag ympathiſch der hierauf

der Agrarkommiſſion überwieſen wird Es folgt die erſte Leſung der
Vorlage betr das ländliche Anerbenrecht in Weſtfalen

Abg Nölle nutl iſt kein Gegner der Vererbung von Bauerngütern
ſogar bei der Vererbung von induſtriellen Anlagen läßt ſich der Zpinweſ
jatz des Anerbenrechts vertheidigen Aber für die Vorlage fehlt das Be

dürfniß
bei Nachlaßregulirungen nicht

heitliches Recht
geben wird

in Kraft tritt

genommenen Antrag v Schorlemer

Schönſtedt die Äuffaſſung als

eintragen laſſen können
wenig Anklang

betont beſonders daß durch
Weiſe eingeſchränkt wird

die V

für die Vorlage

beſondere Kommiſſion

Die ländliche Bevölkerung

Geh Rath Holtermann verweiſt auf den ſ

die einſtimmige Annahme der Vorlage durch den Provinziallandtag
Vorlage bringt lediglich das in dem Rechtsbewußtſein der weſtfäliſchen
Bauernbevölkerung lebende Recht zum Ausdruck

Abg Frhr v Heeremann ſtimmt dem Regierungsvertreter zu
Auf Ausführungen des Abg Gamp freik widerlegt Juſtizminiſtes

ob die Vorlage
durch die bereits vorhandene Landgüter Novelle

Nachdem noch die Abgg Willebrand und
mann Ekonſ und Klaſing Ekonſ geſprochen geht die Vorlage an eine

Jwv

liebt die Einmiſchung der Gerichte
Jedenfalls iſt es den Weſtfalen nicht

wünſcht daß zu derſelben Zeit wo für das ganze Reichsgebiet ein ein
für Weſtfalen ein Sonderrecht ge

Z vom Hauſe an
der dieſe Vorlage forderte und auf

Die

überflüſſig würde
in die ſich die Beſitzer

Leider finde dieſe Einrichtung bei den Bauern
Inbedenklich ſei es das reichsgeſetzliche Erbrecht durch

Landesgeſetze nach Art des vorliegenden zu regeln
Abg Brandenburg Ctr empfiehlt die Vorlage auf Grund der

günſtigen Erfahrungen in Hannover
Finanzminiſter v Miquel tritt der Forderung des Abg Gamp ent

gegen daß der Staat die Ablöſung der Renten übernehmen ſolle und
orlage das freie Eigenthum in keiner

Miniſter v Hammerſtein erwidert auf eine Anfrage des Abg Gamp
wegen Maßnahmen zur Entſchuldung des Grundbeſitzes daß die Regierun
Beſchlüſſe noch nicht gefaßt hat dieſe werden ſich auch beſſer formuliren
laſſen in der Zeit des wirthſchaftlichen Aufſchwungs

Abg Wintermeyer freiſ vermißt den Nachweis zwingender Gründe

Pleß Ctr Sieler

Donnerstag Berg Hütten und Salinenetat

Berliner Börse
vom
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Sanknoten

Englische Banknoten
Französische Noten, 61,00B
Italienische 77,30hOesterreichische 100 Fl 170 15bz
Russische 100 R 216,75h2
Schweizer v 100 F 80,50b2

Deutsche Fonds und Staatspaplere

Deutsche Reichs Anl 8 101 008
do do 3 104,00Bdo do 3897 306Prenss Cons Anleibe s 103,90b2
do 0 3 104,00Bdo do 388 106Staats Schnldscheine 7 100,30b z

Hallesche Stadt Anl
andseh Centr Pfandbr 101 006

do do s 92,75b z
Ausländlsche Fonds

Bunenos Ayr G A 5000
Chinesische Anleihe 5/ 104 206
Italienische Rente 4 94,70b2
Lissab St Anl 86 In II 4 67,00b26
Mex Anl 1000 n 500 6 99,606
do do 1890 6 99606do St Risenb Oblig 5 96,90hb2
Oesterr Gold Rente 4 1104 300

do Papier Rente 102,60do Silber Rente
Port Staats Anl 88 89
Röm St Anl II VIII 4
Kumün fund

33 30b2
95,50bz G

c

do amort 5 101 256do do 1891 494 600Russ cons Aul 1880/85 4 101006
do Gold Anl V 1894 s 100,706
do cons Kisenb Anl 4
do do serl 4Serbische Gold Pfdbr 5 93200

do Rente 1895 4 6300b2z6
Vugar Goldreute 1000 4 1104,00B
do do 500 4 1104,00Bdo do 100 4 104,00h2B
do E G A 89 1000 4 102,606
do do 100 4 102,606

Elsenbahn Stamm Aktien

Dortmund Gronau E 6 190,75b2
Lübeck Büchen 6 172,00b2
Marienburg Allawka 3 85 25b2
Ostpreuss Südbahn 8 92,60b2
Ital Alitte Imeerbahn 5 96,1060
Schweizer Central 7 1137,75b26

Wechsol

Amsterd Rott 100 Fl 8 T 169,25bz
Brüssel Antw 100 Fr 8 T 80,756
London 1 Letrl 8 T 20 43B
Paris 100 Fr 8 T 80 90b2Wien 100 Fl 8 T 170,10B
Schweiz 100 Fr s T 80,40b2Ital Plätze 100lireol 10 T 76,85b2
Petersburg 1008R 3M 216,156

Gank Aktlen

Berliner Handels Ges 9 172,70b
Breslauer Disk Bank 6 122 0062B

do Wechs Bank 108,20bz26
Dermstädter 8 1158 20b2B
Dentsche Bank 10 209 20bzdo Genossenschaftsb 6 118 75bz20
Diskonto Kommandit 10 204,50bz2
Dresdener Bank S lI163,75baBLeipzig Kreditanstalt 11 210,00bz0
Aaklerbenk 52 109 20Meininger Hypothek B s 137,00B
Mitteldeutsch Kreditb 6 121,00b2
Nationalb für Deutschl s 156 00b2B
Oesterreich Kredit 11 229,00b2
Preuss Boden Kredit 7 14150620

do Centr Bod Kr 9 1171,20ba26
Jeichsbank 7 159 5002 BRussische Bank 103 155,70b2z
Süohsische Bank 6 129,60b2Schaaffhaus Bank V 8 15125b26Schlesischer Bank Ver 7 143 256

fndustrle und Sergwerks Aktlen

Aligem Rlektr Gesell ſ 15 281,50626
Anglo Kont Guano 0 75,75b2 G
Anhaltor Kohlen 115 00BBerliner Böhm rauh 12 243506

do Br Patzenhofer 12 247,00b20
do do Schultheiss 16 281,75b2 G
do Elektrizit W 12 299 25620

Bochumer Gnssstahl 12 197,50b2
Cröllwitzer Papier 24 295,256Dannenbaunm 122,75bz
Honnersmarckhütte 9 154 00b26
Dortmund Union St Pr 5 9710b26
Rilenburger Kattun 2686,00926Kisenhütte Thale St Pr 10 122,10b20
Gelsenkirechen Bergw 7 177,90b
Gleanziger Zuckerfabrik 8 1119,25bz26
Greppiner Werke 108 250Grosse Berb Pferdebahn 16 471,25b2

Hallesche Maschinen 40 91,006
Hamburger Packetfalrt 8 115,10bz20
Harpener Bergbau 8 1176 25 de
Hartmann Sächs M F 10 191,00b20
Heinrichshall 6 114,506Hibernia Shamrock 191,10b2 G
J Hiläebrand Mühlen 1 199,90

Hörder Hütten konv 0 11,650bz6
do St Prior A 8 128,5062

Kaliwerke Aschersleb 7 1153,75bz2
Kette Dampfschifffahrtt 1 74,60bz0
Körbisdort Zuckerfabr 4 117,50b2 G
Lauchhammer konv 15 192,256
Laurahütte 10 183,00626
Leipz Brauer Riebeck 10
Leopoldshall chem Fb 4 89,90bz2
Maasen Bergbau 4 1126,75b2Norddeutscher L od 4 113,40b2z
O Schles Kisenb Bed 5 104096

do Eisen Industriel s 12250h2
Phönix B Akt Litt A 13 183,90bz

do abgest 15Iuvro Bergwerk 11 x84,10b26
do do konv 11 124,90bz

98 00b2
196,00b26

Pomm Mastchinen konv 7
Riebeck Montanwerke 11
Rositzer Kohlen 12do Zuckerfabrik 12 186,25bz
Sächs Thür Braunkohbl 7 139,100

do St Pr 7 1139,756
Stassfurt Chem Fabrik 11 172 00b2z
Stettiner Cem Bredow 7 157,90B
Stollberger Zink Akt 2 71 00b2

do do St Pr 7 141,2562
Trust Aktien 12 176 00026regeln Alkali 12 197 25 526West
Zeitzer dMlaschinen 20 1307 00b26

zweijährige Beſuch der Anſtalt
fernerhin genügen v 11 o rfür die mittlere Polbeamit

Aus dem Geſchäftsverkehr
Die VBeamtenſchule zu Lommatſch i Sa beginnt nächſte

Oſtern ihr 9 Schuljahr Seit Beſtehen der Anſtalt haben über 500
Schüler feſte Anſtellung gefunden Die meiſten der Zöglinge haben ſich
der mittleren Poſtbeamtenlaufbahn zugewandt und da der Herr Staat
ſekretär des Reichspoſtamtes wiederholt Rei agsabgeord gegenüber
erklärt hat es ſei weder im Syſtem der An 1 Poſtgehülfen
noch in den Anforderungen eine derung beabſichtigt ſo wird der

nlaufbahn auch

e
Nürnber

J J a 0 66Adreßbuch Hurcau des GeneralAnzeiger
Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſe

Expedition große Ulrichſtraße 16 Eingang T
bücher folgender Städte aus Aachen
Bernburg Breslan Caſſel Chemnitz nſta
Dortmund Elberfeld Erfurt Frankfurt a Gera Greifs
wald Halle a Hamburg Heidelberg Köln a Rh Leipzig

Mannheim Meiningen
g Offenbach Poſen Remſcheid Schwerin Stutt

gart Weimar Weißenfels Würzburg Provinz Sachſen

inſerer Haupt
in achritzſtraße die Adreßz
Apolda Augséburg Verlin

Danzig Darmſtadt

Merſeburg Nordhauſen

Abonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat März
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Platzauflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen
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Hälle a den 23 Februar 1898

eita

Couvert
mr nnnnneeeeeerreeade TrAmtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
ur öffentlichen meiſtbietenden Vermiethung des Sand und Kies Ausladeplatzes

Nr 4 in den Pulverweiden auf die 6 Jahre vom 1 April 1898 bis dahin 1904 unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen wird hiermit Termin auf

Sonnabend den 26 Februar er Vormittags 10 Ahr
im Stadtſekretariat Rathhaus Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchem Reflektanten
hiermit eingeladen werden

Halle a den 16 Februar 1898
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe ſind von jetzt ab Gelder auf mündelſichere Hypotheken

in allen Beträgen zu jeder Zeit auszuleihen Näheres iſt in der Kaſſe zu erfragen
Halle a den 16 Februar 1898

Das Direktorium de ſtädtiſchen Sparkaſſe
Elze

Bekanntmachung
Die Firma Max Beher Co beabſichtigt auf ihrem Geiſtſtraße 21 belegenen

Grundſtücke eine Seifenſiederei zu errichten
Jn Gemäßheit des S 17 der Reichsgewerbeordnung wird dieſes Vorhaben mit

der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht etwaige Einwendungen gegen das
Unternehmen innerhalb einer Friſt von 14 Tagen bei dem unterzeichneten Stadtausſchuſſe
ſchriftlich in 2 Exemplaren einzureichen oder zu Protokoll zu erklären indem die aus
drückliche Verwarnung hinzugefügt wird daß nach Ablauf dieſer Friſt Einwendungen
nicht mehr angebracht werden können

Zeichnungen und Beſchreibungen liegen während der Dienſtſtunden in dem Bureau
des Stadtausſchuſſes Waagegebäude Zimmer 22 zur Einſicht aus

Zur mündlichen Erörterung der ev rechtzeitig erhobenen Einwendungen iſt Termin
vor dem Commiſſar des Stadtausſchuſſes Herrn Stadtrath eller auf den 12 März
d Vormittags 10 Uhr im Zimmer 76 des Sparkaſſengebändes Rathhausſtraße 1 anberaumt worden

Die Unternehmerin und die etwaigen Widerſprechenden werden hierdurch
u dem Termine unter der Verwarnung eingeladen daß im Falle ihres Ausbleibens dieErörterung der Einwendungen gleichwohl erfolgen wird

Halle a/S den 22 Februar 1898
Der c h Stadtkreiſes Halle a S

von Holly
Bekanntmachung

Jn der Nacht vom 24 zum 25 d Mts müſſen Arbeiten an dem Waſſerrohr
ſtrange in der Leipzigerſtraße vorgenommen werden Hierbei läßt ſich eine vorüber
gehende Trübung des Waſſers an dieſem und dem folgenden Tage in der unteren Stadt
das ſind die weſtlich von der Thurm und Liebenauerſtraße dem Steinwege der Neuen
Promenade der Poſtſtraße der Alten Promenade der Geiſt und Bernburgerſtraße ge
legenen Stadttheile nicht vermeiden Ebenſo wird der Waſſerdruck ein geringerer ſein

Halle a den 22 Februar 1898
Die Verwaltung der Gas u Waſſerwerke

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

mee Wrrerrareerue reren

Nr 47
in geschmackvollster Luskührung und

cccc cdeBekanntmachung
Am 16 Februar 1898 wurde an dem linken Ufer der Saale bei Cröllwitz ober

halb der Brücke zwiſchen dieſer und dem dort befindlichen Felſen der augenſcheinlich ſchon
länger im Waſſer befindliche Leichnam eines etwa 50 jährigen unbekannten Mannes
mit auffallend breiter Naſe dichtem theilweiſe ergrautem Kopfhaar und ſtarkem röthlich
grauen Schnurrbart aufgefunden Die Leiche trug ein hellgraues Barchenthemd mit
langen rothen Streifen darüber ein zweites roth und blau geſtreiftes Barchenthemd und
über dieſem ein neues weißes Leinenhemd in welches der Buchſtabe F in lateiniſcher Schrift
eingeſtickt war Dieſelbe war ferner bekleidet mit grauer Barchent Unterhoſe mit grau
und ſchwarz geſtreifter Oberhoſe ſowie mit dunkelgrauer Weſte und ebenſolchem Jacket
mit nicht beſohlten Summizugſtiefeln und mit Socken welche ebenfalls mit F gezeichnet
waren Um die Hüften der Leiche war ein rother Gurt geſchnallt welcher in der Mitte
das Turnerzeichen und die Worte Gut Heil enthielt Jm Jacket fand ſich eine leichte
Mütze mit grauen und ſchwarzen Streifen von der Art wie ſie Geſchäftsreiſende auf der
Reiſe zu tragen pflegen Ueber dem Hüftknochen trug die Leiche ein ledernes Bruchband Jn
der einen Hoſentaſche fanden ſich zwei Schlüſſel und ein ledernes Portemonnaie mit
3 Mk 25 Pfg Jnhalt Ueber dem zugeknöpften Jacket war zwei Mal um den Leib
ein Strick gebunden an welchem ein zweiter Strick befeſtigt war an deſſen anderes
Ende ein Stein von etwa 20 Pfund geknüpft war

Alle Diejenigen welche Auskunft über die Perſönlichkeit des Verſtorbenen ſowie
über die muthmaßliche Todesurſache deſſelben geben können werden um Mittheilung zu
den Akten 8 J d 222/98 erſucht

Halle a den 19 Februar 1898

S ne

Der Erſte Staatsanwalt
IDors0dd AOdeDo Handosdedrangtaſt z 007a

G Gegründet i J 1849 G
1 Lateinloſe höhere Handelsfchule Reifezengniſſe berechtigen für den einjährigen

freiwilligen Militärdienſt Vorkurs Quarta
2 Handelsakademie Fremdſprachliche n theoretiſch kaufmänniſche Ansbildung

Näheres durch die Proſpekte O

z km ne J hmh7hHalleſches Adreßbuch

I898mit dem Einwohner Verzeichniß der Vororte
Giebichenſtein Cröllwih Trotha Böllberg und Diemitz

Bearbeitet auf Grund offizieller Angaben von Behörden und Collegien
Mit einem großen Plan der Stadt Halle

in Farbendrnck
Preis eleg gebd J Mark

Vorräthig in der Expedition des
Gr Ulrichſtr 16 Eingang

n
e

GeneralAnzeiger
Dachritzſtraße

Bekanntmachung
Die Anction der verfallenen bei dem unkerzeichſeten Leihamte im Monat

December 1896 verſetzten und ernenerten Pfänder welche die Pfandnnm
mern von 59641 bis 64106 tragen und über welche die Pfandſcheine in
braunem Druck ausgeſtellt ſind wird

Donnerstag den 10 März 1898 und an den darauf folgenden
Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis

5 Uhr im Auctionszimmer des Leihhanſes An der Marienkirche
Nr 4 abgehalten werden

Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und
Silbergegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bett
wäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke und verſch andere Sachen

Halle a den 9 Februar 1898
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Ausſchreibung
Die Lieferung von 300 Tonnen Portland Cement für das Geſchäftsjahr 1898/99

ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Montag den 7 März Vormittags 10 Ahr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen

Halle a den 23 Februar 1898
Der Stadtbaurath Genzmer

Ausſchreibung
Die Lieferung von Thon und Drainage Röhren im Durchmeſſer von 10 bis zu

60 om für das Geſchäftsjahr 1898/99 ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Montag den 7 März Vormittags 10 Ahr
auf dem Stadtbauamt einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen

Halle a den 23 Februar 1898
Der Stadtbaurath

Irusſchreihnng
Die Lieferung von 60 Tauſend Mannlochſteinen 10 Tauſend Keilſteinen und

25 Tauſend hartgebrannten Mauerſteinen zu kleineren Kanalbauten für das Geſchäfts
jahr 1898/99 ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
ZRontag den 7 Mär Vormittags 10 Ahr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen

Der Stadtbaurath Genzmer

Ausſchreibung
Die Ausführung von Pflaſterarbeiten auf unſerer Pumpſtation in Beeſen ſoll

vergeben werden
Angebote ſind bis zum

3 März er Vormittags 10 Ahr
auf unſerem Bureau Unterplan 12 einzureichen

Die Bedingungen und Zeichnungen liegen auf dem Baubureau in Beeſen auswoſelbſt auch die Ver ingungsanſchiäge entnommen werden können

Halle a den 28 W 1898Die Verwaltung der Gas und Waßerwerke

Bekanntmachung
Der am 15 Februar 1866 zu Freyburg a U geborene Kellner Kark Franße

entzieht ſich der Sorge für ſeine Ehefrau ſodaß dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt
werden muß Wir bitten um ieegß ſeines Aufenthaltsortes 9

alle a den 18 Februar 189
Die Armen Direktion Zernial

Bekanntmachung
Der am 5 Februar 1860 hierſelbſt geborene Arbeiter Wiſhelm Schlegel ſorgtnicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe eus sfentichen Mitteln unterſtützt werden muß

Wir c um r ſeines Aufenthaltsortes
en

R

Genzmer

ma

Petrol
Bemrin

Praktischster und im Betrieb
billigster Motor der Gegenwart

Petroleum Docomobilen

Bereits über 1300 für industrielle und land
wirthbschaftliche Zwecke geliefert

Goldene Staats Medailie
Motorentfabrik Oberursel

Vertreter a cob Brofft Halle a
Bergstrasse 7

Prospecte Zetugnisse etc kostenfrei

a

Tee o C

c r e h reGerichlſi 4 t ne e e

icher Verkauf
s

Die zur Konkursmaſſe des Schuhmachermeiſter Otto öpfer
gehörigen

Schuhwaaren u Kleidungsstüchke
werden werktäglich Vorm 12 u Nachm 6 im Laden Gr Steinſtr 9
zu billigen Preiſen ausverkauft

25 Februar

fertigt in kürzester Frist die

Buchdruckerei W Kutschbach
Cre rerenGrosse Ulrichstrasse 16 Eingang Dachritzstrasse

zu billigstem Preise

Stadttheater Ialle a
Direktion M Richards

Freitag den 25 Februar 1898
120 AbonnementsVorſt

Farbe gelb
159 Vorſtellung

Anfang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr
Novität Zum 1 Male Novität

Im Wweissen Rössl
Schwank in 3 Aufzügen v Oskar Blumenthal

und Guſtav r
Jn Scene geſetzt vom Direktor M Richards

Stadt Theater leipzig
Freitag den 25 Februar 1898

Neues Theater
Der Strike der Schmiede

Hierauf

Das hölzerne Schwert
um Schluß

Spanisches Balletdivertissement

Altes Theater
m weissen Rössl
Walhalla Theater

Direktion Riehnrd Hubert
Die Wunderkinder Richard und Hugo

Kroemer Klavier und Geigenkünſtler
Phänomenal Mr A Angeloti

Verwandlungs Schauſpieler und Charakter
Repräſentant Senſationell Die
Max Franklin Truppe Elite Parterre
Akrobaten mit Trampolin Brothers
Herrmann und Bruno chineſiſche Excen
triker The Otino s excentriſch akroba
tiſche Burlesk Komödianten Hermanagas
Moreno ſpaniſche Tanzſängerinnen
Fräulein Hermine Held Lieder und Con
cert Sängerin Herr Albert Boehme
Original Geſangs Humoriſt

Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Radfahrbahn Giseke
Heute Donnerstag Grosses

Fahren mit Musik bis 11 Uhr

Neue Sing Akademie
Freitag den 25 Fehruar Abends

7 Uhr Uehung für ganzen Chor im
Saale der Volksschule

Loncert am 4 März
Anmeldungen neuer singender und

znhörender Mitglieder bei dem Königl
Musikdir Herrn Professor Voretzsch
Wilhelmetrasse 33

Der Vorstancthk

Gesundheitspflege

Sonnabend d 26 Febrnar Abends
s usor öffentlicher Vortrag i de

Maisersälen von Herrn
Dr med Dock Untere Waid Schweiz
awer Wie erhält und kräftig
man am beſten ſeine Geſundheit

Gäſte ſind ſehr willkommen und haben
50 Pfg zu entrichten

Herhig s Restaurant

Bruckdorferſtraße 4
Heute Donnerstag

Muſtkaliſcher Unterhaltungsabend

Hierzu ladet freundlichſt ein
F HerbigJ Ed Peuschel Konkursverwalker

Sie men in Gr Tbilliger und mindestens
beste holländische Kakao ist

zum Preise von N 2,40 das

lle a den 19 Februar 1Halt a ß D ArmenDirek iel Zer al
Wwunſ

Hildebrand
Deutscher Kakao

Man verstuehe und vergleiche
In nlien bezüglichen Geschäſten Dentschlands vorräthig

Cobrand Sohn net Sr Maj d Königs Bollin
W Goldene SJuhiläumsmedailile London 1897
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